
Einleitung. 9

worin paarweise aufgeführt die Richtungslinien nach
1. Nord-Nordost und Nord-Nord west

die von dem Nordpuncte um 22A/a° nach beiden Seiten
abweichend liegenden Gegenstände,

2. Süd-Südost und Süd-Südwest
die vom Südpuncte um eben so viele Grade seitwärts
liegenden,

3. Ost-Südost und Ost-Nordost
alle vom Ostpuncte um so viel seitwärts liegenden, endlich

4. West-Nord west und West-Südwest
alle vom Westpuncte um eben so viele Grade seitwärts,
gelegenen Puncte, Linien und Räume treffen werden.

Jeder dieser 8 Namen hat eine sehr angemesseneZusammen-
setzung, indem jedesmal die entferntere Weltgegend einfach,
die nähere dagegen zwiefach benannt in demselben vorkommt.

§. 6. Umdrehung der Erde.

Die Erde ist ununterbrochen in Bewegung, sie dreht sich
erstlich binnen 24 Stunden von W. nach O. um sich selbst,
daher ihre Axe die Richtung von N. nach S. hat; diesen Weg
Um ihren Mittelpunct macht nicht nur alles was auf ihrer
Oberfläche ist, sondern auch der Luftkceis sammt den Wolken
mit. Zweitens beschreibt die Erde eine länglich runde Bahn
um die Sonne binnen 3651/* Tagen. Aus der Umdrehung
der Erde um ihre eigene Axe entstehen Tag und Nacht,
aus dem Umlauf um die Sonne entsteht das Jahr.

Wenn wir bei einer Wasserfahrt still stehend oder sitzend die uns
umgebende Landschaft mit Städten, Dörfern, Wäldern, Wiesen,
Bergen rc. vor uns vorbei ihre Reise von Osten gegen Westen
machen sehen, so erkennen wir, ohne uns durch den Schein irre
machen zu lassen, am Ende der Fahrt sicherlich zweierlei: daß
unsere Fahrt die entgegengesetzte Richtung wirklich hatte, also
von Westen wir gegen Osten vorgerückt sind; 2. daß
alle Gegenstände, dreinBewegung zuseyn s chienen, wirk¬
lich still standen und unser Stand - oder Sitzort der einzige sich
bewegende oder fortrückende Punct in dem ganzen Gesichtskreise
war.

Eben derselbe Augentrug verursacht uns unser Lebenlang den
Schein, daß unsere Erde unbeweglich still stehe und um sie als den
Mittelpunct der ganze Weltenraum wie eine himmelblaue Hohl¬
kugel, an welcher sich zur Nachtzeit unzählige Sterne und der Mond,
zur Tageszeit aber ganz allein die Sonne kenntlich macht, eine
immer erneuerte Reise von Osten nach Westen darstelle. Was sich
ganz allein bewegt, ist die Erd - Oberfläche, und zwar in entgegenge-


